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 rund 117.000 Einwohner 

 

 10.061 ha Fläche  

 

 hoher Freiraumanteil 

 

 47.000 Erwerbstätige, 5.000 davon im Steinkohlenbergbau 

 

 7,6% Arbeitslosenquote (Oktober 2015) 

 

 Das Bergwerk Prosper-Haniel in Bottrop wird Ende 2018 als 

letztes deutsches Steinkohle-Bergwerk schließen. 

FNP 2004 

Strukturdaten 

STRUKTURDATEN DER STADT BOTTROP 



3 Ausgangspunkt 

WETTBEWERB DES INITIATIVKREIS RUHR 2010 

100% 

CO2 

InnovationCity Ruhr - 
Modellstadt Bottrop 

Phase 1 Phase 2 Der Gewinner 

Zielvorgabe: 50 % CO2 - Einsparung bis 2020 
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InnovationCity 

  

 ca. 69.000 Einwohner (59% der Gesamtstadt) 

 ca. 2.500 ha Fläche (25% der Gesamtstadt) 

 

 14.500 Gebäude 

 davon 12.500 Wohngebäude sowie 

 2.000 gewerbliche und öffentliche Gebäude 

 

Pilotgebiet 

ECKDATEN DES PILOTGEBIETES 



5 Grundlagen 

ZIELSYSTEM UND HANDLUNGSFELDER 

Leitziel ist der 

klimagerechte Umbau 

 von bestehenden 

Stadtquartieren – kurz:  

„Klimagerechter 

Stadtumbau“. 

  

 

Dieses Leitziel wird durch 

das Motto 

 „Blauer Himmel.  

Grüne Stadt.“  

versinnbildlicht. 



6 Grundlagen 

PROZESSMANAGEMENT 

GESELLSCHAFTER 

STADTVERWALTUNG 

BOTTROP 

GESCHÄFTSFÜHRUNG 

61% Initiativkreis Ruhr GmbH 
 
10% RAG Montan Immobilien GmbH  
 
10% BETREM Emscherbrennstoffe  
   GmbH 
 
10% Stadt Bottrop 
 
  9% agiplan GmbH 

Burkhard Drescher 

INNOVATION CITY 

MANAGEMENT GMBH 

Geschäfts

-führer 
Technischer 

Beigeordneter 

Projekttisch 

Oberbürgermeister 

GEMEINSAMER 

PROJEKTTISCH 



7 Gesellschaft & Partner 

INNOVATION CITY MANAGEMENT GMBH 

62 MITGLIEDER 
INDUSTRIEBEIRAT 

26 MITGLIEDER 
WISSENSCHAFTSBEIRAT 

21 MITGLIEDER 
INTERMINISTERIELLER AK 

⋅ Accenture 

⋅ agiplan 

⋅ A.T. Kearney 

⋅ Bautreff Pawella 

⋅ Bayer MaterialScience 

⋅ Betrem 

⋅ Bosch 

⋅ BP 

⋅ Brötje 

⋅ Buderus 

⋅ con energy 

⋅ DAIKIN 

  Danfoss 

⋅ Deutsche Annington 

⋅ Deutsche Rockwool 

⋅ ELE 

⋅ E.ON  

⋅ Emschergenossenschaft/ 

  Lippeverband 

⋅ EnergieAgentur.NRW  

⋅ Ernst & Young 

⋅ Evonik 

⋅ Frank GmbH 

⋅ GBB 

⋅ Gelsenwasser 

⋅ Hellweg 

⋅ Hochtief 

⋅ Junkers 

⋅ NRW.BANK 

⋅ PricewaterhouseCoopers 

⋅ RAG 

⋅ RAG Montan Immobilien 

⋅ Remondis 

⋅ Rhein Ruhr Collin 

⋅ RWE 

⋅ Siemens 

⋅ Sparkasse Bottrop 

⋅ Steag Fernwärme 

⋅ Steag Power Minerals 

⋅ Stiebel Eltron 

⋅ ThyssenKrupp 

⋅ TRIMET 

⋅ TÜV Nord 

⋅ TÜV Rheinland 

⋅ Viessmann 

  Vaillant 

⋅ vE&K 

⋅ Vivawest 

⋅ Volksbank Bottrop 

⋅ Zenit 

⋅ Wuppertal Institut                           

für Klima, Umwelt u. Energie 

⋅ Fraunhofer-Institute 

⋅ Ruhr-Universität Bochum 

⋅ Universität Duisburg-Essen 

⋅ Technische Universität Dortmund 

⋅ Hochschule Bochum 

⋅ Hochschule Hamm-Lippstadt 

⋅ Kulturwissenschaftliches                     

Institut Essen 

⋅ Institut für Kraftfahrzeuge Aachen 

⋅ Folkwang Universität der Künste 

⋅ Hochschule Ruhr West 

⋅ Gaswärmeinstitut Essen 

⋅ RWTH Aachen 

⋅ E.ON Energy Research Center 

⋅ Federführung: 

  Staatskanzlei NRW 

 

⋅ Ministerium für Innovation, 

  Wissenschaft und Forschung 

 

⋅ Ministerium für Bauen, Wohnen,  

  Stadtentwicklung und Verkehr  

 

⋅ Ministerium für Wirtschaft, 

  Energie, Industrie, Mittelstand  

  und Handwerk 

 

⋅ Ministerium für Klimaschutz,  

  Umwelt, Landwirtschaft, Natur-  

  und Verbraucherschutz 



8 Masterplan Klimagerechter Stadtumbau 

AUFBAU UND INHALT 

> Band A: Potenzialatlas 

•  Analyse Wohnen, Arbeiten, Energie, Mobilität, Stadt 

•  Leitbild, Ziele, Strategien 

•  Potenzialatlas für den klimagerechten Stadtumbau 

•  Modellrechnung CO2-Minderungspotenziale 

 

> Band B: Projektatlas 

•  Konkrete Projekte in allen Stadtteilen 

 

> Band C: Umsetzungskonzept 

•  Auswahl bevorzugt umzusetzender Projekte 

•  Umsetzungsfahrpläne:  

    Management, Finanzierung, Akteure 

Energetischer Umbau 

von Betrieben 

Regenerative und 

dezentrale Energien 

Umweltfreundliche 

Mobilität 

Nachhaltige 

Stadtentwicklung 
Energetischer Umbau 

von Wohnquartieren 

Arbeiten Wohnen Energie Mobilität Stadt 
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• Informationsebene Mensch:  Eigentum, Einkommen, Herkunft 

Mensch 

Masterplan 

Masterplan Klimagerechter Stadtumbau 

DETAILLIERTE QUARTIERSANALYSE 
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• Informationsebene Raum:   Gebäudetypologie und Einsparpotenziale  

• Informationsebene Mensch:  Eigentum, Einkommen, Herkunft 

Mensch 

Raum 

Masterplan 

Masterplan Klimagerechter Stadtumbau 

DETAILLIERTE QUARTIERSANALYSE 



11 

• Informationsebene Technik:  Potenziale für dezentrale Erzeugung und erneuerbare Energien 

• Informationsebene Raum:   Gebäudetypologie und Einsparpotenziale  

• Informationsebene Mensch:  Eigentum, Einkommen, Herkunft 

Mensch 

Raum 

Technik 

Masterplan 

Masterplan Klimagerechter Stadtumbau 

DETAILLIERTE QUARTIERSANALYSE 



12 InnovationCity Ruhr 

MASTERPLAN  KLIMAGERECHTER STADTUMBAU 
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Geschäftshaus 

InnovationCity Ruhr 

DIE INNOVATIONCITY ZUKUNFTSHÄUSER 

 

 

BESTANDSSANIERUNG  

BIS ZUR  

POSITIVEN ENERGIEBILANZ 

 

Demonstrationsobjekte der 

InnovationCity Ruhr in Bottrop – 

gemeinsam mit unseren 

Industriepartnern 

 

Einfamilienhaus 

Mehrfamilienhaus 

Weitere Partner aus dem Netzwerk für Planung, Technik und Beratung: 

ELE, Rockwool, Collin, Stiebel Eltron, NRW.BANK 

Sozialer WB 

http://www.zuhause-in-bottrop.de/


14 InnovationCity Ruhr | Modellstadt Bottrop 

NACHBARSCHAFTSWERK QUARTIER RHEINBABEN 

 Premiumprojekt im BMUB-Programm „Nationale 

Projektes des Städtebaus“ 

 Leitmotiv: „Gemeinsam Stadtbild und Klima schützen“ 

 Umsetzung von Maßnahmen, die denkmalgerecht und 

klimagerecht sowie zudem wirtschaftlich tragfähig sind 

 Zusammenwirken auf Ebene der Nachbarschaften 

(Ensembles) 

 Verringerung des Energiebedarf durch Modernisierung 

der Gebäudehülle 

 Gemeinschaftlicher Einsatz von KWK-Anlagen im 

Nachbarschaftsbereich 

 Intensive Aktivierung und Beratung 

 Private Akteure erhalten Zuschüsse 
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KAMPAGNE: 100 KWK-ANLAGEN 

VOM LABOR INS QUARTIER  

100 Mikro-KWK Anlagen verschiedener Hersteller 

(Stirling, Ottomotor, Brennstoffzelle) 

Die Innovation City Management steuert den  

Prozess vom Labor zum Feldversuch durch: 

• Monitoring 

• Modellierung 

• Transfer 

 

DAS QUARTIER ALS VIRTUELLES 

KRAFTWERK 

• Stromspeicher 

• Vernetzung 

Einfamilienhaus Bottroper Stadtquartier 

Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- 

und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
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KAMPAGNE:100 WÄRMEPUMPEN PLUS 

• PV Anlage 

 

• Stromspeicher 

 

• Wärmepumpe 

 

• Wasserspeicher 

 

• Energiemanager 

InnovationCity Ruhr 
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VOM KLÄRWERK ZUM KRAFTWERK 

Energieverbrauch 

vorher:    

60 Mio. kWh / Jahr 

≜  ca. 30.000 

Einwohnern 

 

 

 

 

Nach Umbau: 

      

energetisch autark 
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ENERGIEWENDE VON UNTEN: SANIERUNG IM BESTAND 

37% DER CO2 EMISSIONEN IN DEUTSCHLAND STAMMEN AUS GEBÄUDEN * 

DEUTSCHLAND MODELLSTADT 
BOTTROP 

GEBÄUDEBESTAND: 
3.400 MIO. m² 

 
NEUBAUTEN: 
20 MIO. m² 

0,8 % / JAHR * 

ENERGETISCHE 
MODERNISIERUNGSRATE ** 

PILOTGEBIET: 
 
70.000 Einwohner 
14.500 Gebäude 
12.500 Wohnen 
  2.000 Gewerbe 

** Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung, 

„Stand der Gebäudemodernisierung…“, 

November 2012 

*** Eigene Berechnungen (nur Wohngebäude), 

Innovation City Management, 09.2015 

ca. 3 % / JAHR * 

ENERGETISCHE 
MODERNISIERUNGSRATE ** 

* BMVBS-Online-Publikation Nr. 03/2013  - S.27 



19 Aktivierung 

INFORMATION UND BERATUNG 

Quartiersmanagement 
(Start im Herbst 2015) 

Info-Container  

in der Innenstadt 
(7.371 Kontakte) 

8.995  

Haus-zu-Haus Beratungen 
(ca. 1.000 Teilnehmer) 



20 Aktivierung 

INFORMATION UND BERATUNG 

1.900 Einzelberatungen 

im Beratungszentrum  
(19% aller privaten Eigentümer) 

388 Thermografische 

Gebäudeaufnahmen 
(kostenlos durch Netzwerkpartner) 

30 Themenabende:  

ca. 2.500 Teilnehmer 
(Heizung, Dämmung, Solar,  

Finanzierung etc.) 



21 Aktivierung 

FÖRDERPROGRAMME UND KAMPAGNEN 

Energetisches Modernisierungs- 

und Instandsetzungsprogramm 
(bis zu 25% Zuschuss gestaffelt nach CO2-

Reduzierung) 

Zuschuss-Kampagnen 
(Fernwärme, Wärmepumpen, Mikro-KWK, 

Kühl-/Gefriergeräte) 

InnovationCity Ruhr 

Informationssystem (ICRIS) 
(Solaratlas, Förderatlas etc.) 
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ENERGETISCHES MODERNISIERUNGSPROGRAMM  



23 Impressum 

STADT BOTTROP 
 

Projektbüro InnovationCity 

Klaus Müller 

 

Ernst-Wilczok-Platz 1 

D-46236 Bottrop 

Telefon +49 2041 70-3216 

Telefax +49 2041 70-53216 

klaus.mueller@bottrop.de 

www.bottrop.de 

www.icruhr.de 

INNOVATIONCITY RUHR IST EIN 

PROJEKT DER  

INITIATIVKREIS RUHR GMBH 

Brunnenstraße 8 

D-45128 Essen 

Gefördert durch 

das Land 

Nordrhein Westfalen 



24 Back up 

BACK UP -FOLIEN 
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             IST-Zustand:  

80.500 kWh Verbrauch (Öl) 

  6.600 € Energiekosten p.A. 

21.800 kg CO2 Ausstoß 

• Dachdeckendämmung 

• Kellergeschoßdecken-dämmung 

• Neue Gasbrennwertherme  

Investitionen:          40.200 € 

Förderung KfW:     -  4.020 € 

            =  36.180 €    

 
 Nach Modernisierung: 

   

 49.700 kWh Verbrauch        - 30.800  kWh 

   3.728 € Energiekosten p.A. - 2.873  € 

 10.442 kg CO2 Ausstoß      - 11.358  kg 

       Amortisation nach 12,6 Jahren 

Beispielberatung Beispielberatung 

• Dämmung oberste Geschossdecke 

und  Kellerdecke 

• Neue Gasbrennwerttherme 

 

 
Investitionen:           19.600 € 

Zuschuss Stadt:     -  3.910 € 

                            = 15.690 € 

 Nach Modernisierung: 

   

 49.600 kWh Verbrauch       -  30.900  kWh 

   3.720 € Energiekosten p.A. - 2.880  € 

  10.290 kg CO2 Ausstoß     - 11.380  kg 

       Amortisation nach 5,4 Jahren 

Back up 

GEBÄUDEMODERNISIERUNG 
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Modernisierungsquote Maßnahmen Anteil Quote

Maßnahmen in 2011 38 9% 0,87%

Maßnahmen in 2012 96 23% 2,21%

Maßnahmen in 2013 129 32% 2,97%

Maßnahmen in 2014 120 29% 2,76%

Maßnahmen in 2015 26 6% 0,60%

Summe Maßnahmen 409

Modernisierungsquote 9,41%

Bemerkung: Es wurden nur Objekte abgefragt, deren Erstberatung vor 

dem 30.06.2014 lagen. Daher ist die Anzahl der Maßnahmen für 2015 

auch so gering. Durch das Förderprogramm 11.1 ist vielmehr eine 

höhere Quote anzunehmen.

Grundlage: Telefoninterviews

MODERNISIERUNGSRATE IM DETAIL 



27 Zwischenbilanz 

3. EXKURS: FÖRDERRICHTLINIE 11.1  

Überblick 11.1 – Förderrichtlinie (Stand: 10/2015) 

Start der Förderrichtlinie 8. April 2014 

Antragszahlen Juni-Dez. 2014: 45 

Jan.-Sept. 2015: 95; ∑ 140 

Antragsvolumen / Gesamtinvestitionen 3,75 Mio. € 

Förderfähige Maßnahmen 3,58 Mio. € (114 Gebäude aus 111 Anträgen) 

Förderhöhe 384.000 € 

Förderquote 14,70 % 

Investitionsmultiplikator   9,3 


